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Politiſche Ueberſicht
den Peſſimiſten unter den Konſervativen gehörtg de e Delbrück Jetzt ſchreibt er in ſeinen

7
reußiſchen Jahrbüchern

zie auch die Frage des Volksſchulgeſetzes ſich entwickelnmöge in einer Beziehung hat es ſeine Wletung bereits geübt

Unſer Parteileben hat davon einen Anſtoß empfangen der auf
Jahrzehnte nachwirken mag Die Kluft zwiſchen den Mittel
parteien und den Deutſchfreiſinnigen die ſich ſeit zwei Jahren
allmälig zu verengern und zuzuziehen begann iſt jetzt überbrückt Die brüutal agrariſche Agitation der Kon
ſervativen bei den Handelsverträgen und jetzt die Ver
brüderung mit dem Centrum in ſchroffem Widerſpruch mit
ihrer Haltung noch vor einem Jahre hat allenthalben in den
Mittelparteien die Neigung erzeugt bei den nächſten Wahlen
nicht mehr mit ihnen ſondern mit den gemäßigten Deutſch
freiſinnigen Kompromiſſe zu ſchließen Die konſervative
Partei wird vermutblich einen ähnlichen Zu
ſammenbruch erleben wie die deutſchfreiſinnige im Jahre
1887 Das iſt höchſt gefährlich aber kaum noch zu ver

meiden
Prof Delbrück hält auch nicht mit ſeiner Meinung über
die Gründe zurück welche der konſervativen Partei ſeiner be
timmten Ueberzeugung nach dieſe Niederlage bereiten ſollen

legt dieſelben dar wie folgt
Unſereproteſtantiſche Bevölkerung willſchlechter

dings keine Pfafferei glücklicherweiſe bis tief hinein in
die Kreiſe der Konſervativen und der Geiſtlichkeit ſelbſt
Wenn aber noch irgend ein Zweifel in den Kreiſen der Mittel
parteien beſtand daß ſie wieder mehr zum Liberalismus ten
diren müßten ſo hat die Rede des Kaiſers zum branden
burgiſchen Provinziallandtag ſolche Zweifel beſeitigt Die Rede
bezog ſich nicht auf die Oppoſition gegen das Volksſchulgeſetz
ſie bezog ſich überhaupt nicht auf das geſetzmäßige konſtitutiönelle
Opponiren ſondern nur auf das allgemeine Räſonniren
Aber wenn einmal ſolche allgemeine Räſonnirſtimmung da iſt
wird nicht ſo genau unterſchieden Man glaube nicht daß die
leidenſchaftliche Stimmung die durch die Rede erregt worden
iſt vorüber gehen werde Die Rede ſelbſt mag wieder ver
geſſen werden aber das Stück überlieferter Geſinnung das
dadurch von neuem hinweggeſchwemmt worden iſt iſt dauernd
verloren war hat man unrecht wenn man wie das jetzt
vielfach geſchieht von einem rapiden Niedergang der
monarchiſchen Geſinnung in Deutſchland ſpricht Die

monarchiſche Geſinnung ſteht durchaus feſt und nnerſchütkert
Nicht der monarchiſche der patriarchaliſche Ton in der Rede iſt
es der den erbitterten Widerſpruch hervorruft Wer etwa
Seiner Majeſtät über die Wirkung der Rede anders berichtet
r mit Ausnahme der Nordd Allgem Ztg die das über
lieferte Recht dazu hat der muß von der öffentlichen Mei
nung als ein Lügner und Verräther an ſeinem königlichen
Herrn gebrandmarkt werden Jn dieſer Oppoſitionsſtimmung
ſind Konſervative Liberale und Ultramontane mögen ſie es
nun in ihrer Preſſe aus momentan taktiſchen Gründen etwas
mehr oder weniger zeigen ſchlechthin einig

Jn der Preſſe ſo glaubt die Nat Ztg mittheilen zu
können wird verbreitet die jüngſte Rede des Kaiſers
ſolle im Manuſkript dem Reichskanzler und dem Finan zminiſter vorgelegen haben Wir halten dieſe Angabe für
durchans unbegründet und vielmehr eine andere für richtig
wonach der vom Kaiſer geſchriebene Text der Rede wenige
Stunden bevor ſie gehalten wurde dem Civilkabinet mit
dem Auftrage zuging das Manuſfript des Kaiſers abſchreiben
zu laſſen und die Abſchrift zur Veröffentlichung an den
ReichsAnz zu ſenden
Unterſuchung wegen Majeſtätsbeleidigung iſt wie wirgeſtern berichtet haben gegen die Kolniſche Zeitung ein

Moltke s militäriſche Korreſpondenz
Die perſönliche wie die militäriſche Familie des Feldmarſchalls

Hrafen Moltke iſt in der verdienſtlichſten Weiſe beſtrebt das
Andenken des größten Mannes welchen die deutſche Kriegsge
ſchichte ſeit Friedrich II aufweiſt lebendig zu erhalten Noch
iſt das erſte Jahr nach ſeinem Tode nicht verfloſſen und ſchon
iſt Moltke aus ſeinem litterariſchen Nachlaſſe dreimal zum
Worte gekommen Heute haben wir wiederum einmal den
Feldherrn als den Mann welcher Geſchichte machte ehe er ſie
ſchrieb vor uns und zwar in der vom großen Generalſtabeunabhängig von dem litterariſchen Nachlaſſe herausgegebenen
militäriſchen Korreſpondenz des Generalſtar s Chefs welche in

dem knappen militäriſchen Stile des nüchtern überlegenden und
ruhig aber mit einer ſchon in der bloßen Ruhe ſich kund

ne Entſchiedenheit des leitenden militäriſchen Geiſtes die
erfiigungen trifft Trotz der vom Generalſtab längſt veröffentlichten Geſchichte des Krieges vom Jahre 1864 in Schles

wigHolſtein hat dieſe Korreſpondenz hohes Jntereſſe weil ſie
dem Laien wie dem Militär dieſem natürlich in erſter Linie
ein unmittelbar lebendiges Bild jenes Krieges gibt welcher den
Grund zur heutigen Geſtaltung Deutſchlands legte

In einer Denkſchrift an das allgemeine Kriegsdepartement
vom 23 Dez 1863 entſprach Moltke der zwei Tage vorher
an ihn ergangenen Aufforderung ſich über die eventuelſe
Führung eines Krieges gegen Dänemark zu äußern in
einem vollſtändigen Operationsplane aber der Grundgedanke
dieſes Planes findet ſich bereits ein volles Jahr früher

einem Schreiben an den Kriegsminiſter v Roon aus
welchem wir zuerſt erfahren daß die militäriſchen Ent
würfe Moltke s für dieſen Krieg bereits in das Jahr
1862 zurückreichen Ihre erſte Verlautbarung in der vor
liegenden militäriſchen Korreſpondenz datirt zwar wie be
r vom 6 Dezember 1862 alſo etwa ein Vierteljahr nach

der Berufung Bismarck s an die Spitze des preußiſchen Mi
T
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eleitet worden wegen einiger Bemerkungen derſelben welcheſe zu der Rede des Kaiſers bei dem Feſtmahle des branden
burgiſchen Provinziallandtages gemacht hatte Das Gleiche iſt
egen die ebenfalls nationalliberalen Münchener NeueſtenRüchrichten geſchehen gegen die a deshalb weil ſie

aus der Londoner Times einen Artikel über denſelben
Gegenſtand abgedruckt haben

Jn demſelben Sinne wie wir es an leitender Stelle in
unſerer geſtrigen MorgenAusgabe thaten äußert ſich die
Kölniſche Zeitung zu dem Geſetzentwurfe gegen die

Unzucht Sie ſchreibt unter anderem
Den eigentlichen Schwerpunkt der Vorlage bildet die Vor

ſchrift die ſich gegen das Zuhälterthum unmittelbar richtet
Das Strafgeſetzbuch wird durch ein neues Delikt bereichert
indem Perſonen welche ſich von Frauensperſonen die gewerbs
mäßig Unzucht treiben ernähren g ohne einen rechtlichen
Anſpruch darauf zu haben oder welche die Unzucht derſelben
bedünſtigen mit Strafe bedroht werden Die Faſſung des
Deliktbegriffes iſt nicht ganz glücklich es wird Aufgabe
des Bundesrathes und Reichstages ſein im einzelnen die Merk
male des geſetzlichen Thatbeſtandes ſchärfer zu faſſen um Ent
ſcheidungen zu verhüten die das allgemeine Rechtsbewußtſein
verletzen würden Es muß defaf geſorgt werden daß auch
ſolche Perſonen die nur zum Theile von den Erträgniſſen der
Proſtitution leben dem Geſetze verfallen Ebenſo iſt Klarheit
darüber zu ſchaffen daß der Zuhälter unter allen Umſtänden
alſo insbeſondere auch dann der Beſtrafung unterliegt wenn
er die Dirne nicht auf der Straße oder an andern öffentlichen
Orten unterſtützt oder begünſtigt Die Schwierigkeiten die das
franzöſiſche Deportationsgeſetz von 1885 infolge ſeiner überaus
mangelhaften Faſſung dieſes Deliktbegriffes in der Praxis ver
urſacht hat werden die deutſche Geſetzgebung hoffentlich veran
laſſen nicht in den Fehler zu verfallen den man in Frankreich
nicht zu vermeiden gewußt hat

Faſſen wir ſo ſchließt das rheiniſche Blatt unſer Ur
theil über die Geſetzesvorlage zuſammen ſo können wir uns
zwar mit dem größten Theile ihrer Vorſchläge einverſtanden
erklären und erblicken in verſchiedenen der in Vorſchlag ge
brachten Beſtimmungen zeitgemäße Fortbildungen des geltenden
Rechtes dagegen müſſen wir betonen daß die Vorlage den
eigentlichen Schwer und Mittelpunkt der ganzen Frage wohl
nicht ſcharf genug getroffen hat Es genügt nicht die
Symptome zu treffen ſondern man muß die wahre
Urſache der ſozialen Krankheit erfaſſen wenn anders
man offenkundige Mißſtände durch befriedigende Verhältniſſe
erſetzen will

Man ſchreibt uns aus Paris Der neue franzöſiſche
Miniſterpräſident und gleichzeitige Miniſter des Jnnern
Loubet iſt in Deutſchland nicht bekannt Jn Frankreich iſt
er es auch nur in eingeweihten parlamentariſchen Kreiſen in
welchen er einen gewiſſen Ruf für ſeine Kompetenz in Budget
fragen und in Angelegenheiten des Miniſteriums der öffent
lichen Arbeiten erlangt hat Er iſt ſogar ſelbſt ſchon Bauten
miniſter geweſen und zwar in dem Kabinet Tirard vom
14 Dezember 1887 Er wurde in Marſanne einem kleinen
Ort im Departement Dröme am 31 Dezember 1838 ge
boren ſteht alſo jetzt im 54 Lebensjahre Von Hauſe aus
Advokat ging er zur Provinzialverwaltung über wurde Maire
von Montélimar 1876 dann Deputirter ſeines Heimats
kreiſes als welcher er ſich den gemäßigten Republikanern zu
geſellte 1877 und 1881 wurde er wiedergewählt ſtimmte für
die Kabinette von Gambetta und Ferry gegen die Tren
nung von Kirche und Staat und für Bewilligung der
Kredite für die Unternehmungen in Tunis und in Tonkin
Mit Ferry iſt er heute noch ſehr befreundet Seit 1885 ge

niſteriums allein in Moltke s Geiſte ſcheinen ſie ſchon viel
früher gereift zu ſein Wir erhalten hier eine neue Beſtäti
gung dafür daß Moltke die kriegeriſche Löſung der deutſchen
Frage mittels der holſteinſchen ebenſo wie Bismarck aber
durchaus unabhängig von dieſem im Auge hatte und daß die
Kühle des Verhältniſſes dieſer beiden Männer ſich auch aus
dieſer wechſelſeitigen Unabhängigkeit erklären läßt Bismarck
ſchrieb ſchon in einem vertraulichen Briefe vom 22 Dezember
1862 Es iſt gewiß daß die ganze däniſche Angelegenheit nur
durch den Krieg in einer für uns erwünſchten Weiſe gelöſt
werden kann Der Anlaß zu dieſem Kriege läßt ſich in jedem
Augenblicke finden welchen man für einen günſtigen zur Krieg
führung hält Allein Moltke ſchrieb bereits am 6 Dezember
an Roon Auf Euer Excellenz ſecretes Schreiben vom 28
v M beehre ich mich ganz ergebenſt zu erwidern zunächſt
daß die Eventualität einer militäriſchen Löſung der mit Däne
mark ſo lange beſtehenden Streitfrage diesſeits unausgeſetzt im
Auge behalten worden iſt Jm Anſchluſſe daran enkwirft er
hier bereits im Kern den ſpäter zur Ausführung gelangten
und ein Jahr darauf von ihm etwas breiter bereits zum un
mittelbar praktiſchen Zwecke dargelegten Plan des Krieges
So lange unſere Marine nicht eine Landung auf Seeland er

möglicht um den Frieden in Kopenhagen ſelbſt zu diktiren
bleibt nur die Occupation der jütiſchen Halbinſel welche um
als Zwangsmittel zu wirken eine länger dauernde ſein muß
dann aber die diplomatiſche Jntervention und eventuell das
thatſächliche Einſchreiten dritter Mächte hervorruft Das
eigentliche Kampfobjekt bleibt ſo lange der Sitz der däniſchen
Regierung nicht erreicht werden kann das däniſche LandheerDas bloße Zurückwerfen deſſelben führt nicht zum Ende des

Krieges Nicht ein erſter Sieg ſondern die raſtloſe Aus
nützung deſſelben eine Verfolgung welche die feindliche Armee
vernichtet bevor ſie ihre Einſchiffungspunkte erreicht
iſt das anzuſtrebende aber auch das allein erreichbare ZielDazu iſt ſabſtoerſtalidiich nöthig daß die däniſche Haupt

macht auf der Halbinſel verſammelt ſei und uns in der Schlacht
entgegentritt

ie größten preußiſchen Waffenthaten in dieſem Kriege

hört Loubet ſein Name wird wie Loubett ausgeſprochen
der gemäßigten Linken des Senates an 1887 brachte er

einen begeiſterten Trinkſpruch anf den damaligen Kriegs
miniſter General Boulan ger aus welcher wenige Tage
vorher den heutigen Kommandanten von Paris General
Sauſſier disziplingriſch beſtraft hatte als dieſer auf einerIuſpeltionsreiſe ſeinen Loubet s Wahlkreis berührte

Jn demſelben Jahre wurde er danun wie geſagt Miniſter der
öffentlichen Arbeiten im Kabinet Tirard als welcher er durch

nlage der Rieſelfelder bei Achöres insbeſondere der Stadt Paris
einen großen Dienſt erwies Nach dem Sturze Tirards weigerte
er ſich in das Kabinet Floquet einzutreten Später war erpacß einander Referent der Budgetkommiſſion und Vorſitzender

der Finanzkommiſſion des Senates bis ihn nunmehr das Ver
trauen Carnots an die Spitze der neuen Regierung ſtellte
Jhn und ſeine Frau verbindet eine innige Freundſchaft mit
der Familie des Präſidenten der Republik Seinen Wählern
war er zu lau gegen die Klerikalen auch wird ihm vor
geworfen daß er ſeine Kinder in Schulen erziehen ließ die
von Geiſtlichen und Nonnen geleitet werden was in republikaniſchen
Augen ein großes Verbrechen iſt Die Radikalen haben daher
wenig Freude an ſeiner Ernennung Jm allgemeinen erwartet
man bekanntlich nicht daß die rn Haltung des Kabinets
Loubet von der des ſoeben geſtürzten Miniſteriums ſich weſent
lich unterſcheiden wird da das Dreigeſtirn Frehecinet
Ribot Rouvier geblieben iſt und auch fernerhin wohl die
Richtung der Politik beſtimmen wird

Der Umfaug des Kohlenſtreiks deſſen Beginn am kont
menden 12 März in England zu erwarten iſt läßt ſich jetzt
annähernd abſchätzen und man kann ſchon jetzt ſagen daß es
ein nationaler Streik nicht werden wird Jn Northumberland
in Süd Wales und Süd Staffordſhire wird die Arbeit allem
Anſcheine nach fortgeſetzt werden und dieſe Bezirke können dem
Kohlenmangel immerhin in gewiſſem Grade abhelfen Denu
noch wird ſich der Streik ſelbſtredend nach allen denkbaren
Richtungen fühlbar machen Der Bund der Bergleute hat
175,485 Mitglieder und nach den vorliegenden Berichten zu
ſchließen werden ſich 150,000 Maun dem Beſchluſſe der in
Mancheſter abgehaltenen Konferenz fügen Dazu kommen die
Leute von Dur ham ſodaß dann im ganzen der Bund der
Bergleute 230,000 Mann ins Feld ſtellen kann Jun Süd
Staffordſhire befinden ſich die Mitglieder des Bundes der
Bergleute in ſtarker Minderheit Sie haben deshalb be
ſchloſſen die Arbeit nicht niederzulegen Die Nachfrage nach
Kohlen iſt ſchon jetzt bedeutend größer als ſie von den Zechen
befriedigt werden kaun und die Preiſe ſind infolgedeſſen wie
in dem Handelstheile der heutigen Morgen Ausgabe berichtet
iſt ſchon bedeutend geſtiegen Die großen britiſchen Eiſenwerke
werden wahrſcheinlich eine Zeit lang werden Den
Hochofenarbeitern von Cleveland iſt ſchon am letzten Sonn
abend gekündigt worden Jn London ſteigen die Hauskohlen
preiſe mit Blitzesſchnelle Die radikale im allgemeinen
außerordentlich arbeiterfreundliche Pall Mall Gazette
greift die ſoziglen Geſichtspunkte der Bewegung heraus und
ſchreibt

Die große Kohlenkriſis iſt in gewiſſer Weiſe epochemachend
in der Geſchichte der Arbeiterbewegung Das alte Gewerk
vereinlerthum hat ſeine Zeit gehabt und das neue Jetzt
kommt die Vereinigung zwiſchen Gewerkvereinen und Arbeit
gebern Jn den Binnengrafſchaften und im Nordweſten droht
kein Ausſtand keine Arbeitsſperre Es ſind gar keine Streit
punkte vorhanden Es hat kein Hader beſtanden zwiſchen Ar
beitgebern und Arbeitnehmern Die erſteren haben nicht ein
mal gedroht die Löhne herabzuſetzen Beide Parteien ſtrömen

waren bekanntlich die Erſtürmung der Düppeler Schanzenr und
die Landung auf der Jnſel Alſen Es geht aus den Briefen
einerſeits die große Achtung Moltke s vor der Begabung
Friedrich Karl s und ſeines Generalſtabs Chefs des damaligen
Oberſten v Blumenthal anderſeits die große Geſchicklichkeit
hervor mit welcher Moltke einen ihm zuſagenden Gedanken
des Prinzen allmälig bei dem widerſtrebenden König zu fördern
verſtand Die erſte Anregung dazu der langwierigen Belage
rung Düppels durch eine Landung auf Alſen nachzuhelfen ge
bührt dem Prinzen Friedrich Karl welcher in einem Briefe
vom 10 März 1864 dem König das Unternehmen zuerſt em

Vorher hatte der Prinz allerdings Moltke durch Blumen
in einem Briefe vom 4 März ſondiren laſſen welchemthaMarthe am 8 den Empfang des intereſſanten Schreibens

beſtätigt Jn den urſprünglichen Dispoſitionen Moltke s hatte
die Diverſion auf Alſen nur eine nebenſächliche Rolle geſpielt
dennoch ergriff er lebhaft den ihm ſpäter vorgetragenen Plan
Schon an Blumenthal ſchreibt er vertraulich Der Gedanke
die ſchwierige Belagerung der Düppelſtellung durch eine Landung auf Alſen zu Kngegen verdient die reiflichſte Erwägung,
allein ſchon hier nennt er als die Bedingungen dafür daß die
Landung nur mit einer der feindlichen Geſammtſtärke auf der
Jnſel gewachſenen Macht unternommen werden dürfe und
weitens daß die Unterſtützung der damals noch ziemlich un
edeutenden preußiſchen Flotte dazu erförderlich ſei Zwei Tage

ſpäter führte er dies in einem Gutachten an den König aus welches
der König an den Prinzen ſchickte mit einem Schreiben worin der
König mit ſeinen eigenen ernſtlichen Bedenken gegen das kühne
Unternehmen nicht zurückhielt Dieſe gefährliche Operation,ſchrieb der Wie Sug von ſo vielen Vorausſetzungen Wenns

und Abers ab die Du ſelbſt aufſtellſt daß hierin ſchon das Miß
liche derſelben liegt Jch wollte mich jedoch auf mein eigenes
Urtheil nicht allein verlaſſen und habe deshalb eine Konfere
mit Excellenz v Roon und Moltke gehabt Das Reſumunſerer Betrachtungen findeſt du anſegend von Moltke zu

ſammengeſtellt ieſes Gutachten I nun im Weſentlichen
auf eine En n Landung allerdings unter den von
Molktke bezeichneten Bedingungen hingus Der König traute
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und Vermögensbeſchlagnahme gegen ihn

Karl landen Polee zu

z während die en

egenſelligen Achtungsbezeugungen Die Arbeiterrn We z in den letzten drei daten gute Zeiten r
habt Niemals ſind die Löhne ſo hoch geweſen Jetzt aber
droht ihren Kollegen von Northumberland und Durham eine
Lohnverkürzung und ſie glauben daß nächſtens auch die Reihe
an ſie kommen wird denn bei den Löhnen der Kohlen
bergleute hat Northumberland ſtets vorgezeigt Warum konnte
man ſich aber nicht mit den Arbeitgebern vereinigen und ge
ſunde Zuſtände in der Kohleninduſtrie ſchaffen Dieſe Frage
haben ſich die Leiter des Bundes der Bergleute vorgelegt und
als praktiſches Mittel dazu haben ſ7 beſchloſſen in aller
Freundſchaft am 12 März die Arbeit niederzulegen und das
Spiel weiter zu treiben bis das Publikum es an eigener
aut ſpürt und beſſere Kohlenpreiſe zahlt Wird en

eintreten Ja und Nein Alle Sorten Kohlen werden im
März theurer ſein ob es gutes oder ſchlechtes Wetter iſt
Lange aber werden die hohen Preiſe ſich nicht halten können
Wirkliche Kohlennoth wird überhaupt in London nicht eintreten
London bekommt einen großen Theil ſeiner Kohlen zur See
und dieſe Zufuhr wird wenig leiden

Und die Times meint die ganze Bewegung erſcheine als
ein kühner Verſuch in der Kunſt Preiſe ungeachtet einer nach
laſſenden Nachfrage auf ihrer Höhe zu behaupten Das Pro
gramm ſcheine auf einer ſchweigenden Vereinbarung

n den Grubenbeſitzern und ihren Arbeitern zu
eruhen ſo daß die erſteren ſogar in vielen Fällen auf die

übliche Kündigung verzichten Der leitende Grundgedanke ſei
der die Arbeit auf 14 Tage einzuſtellen dadurch die Vorräthe
z verringern und die Preiſe zu erhöhen um dieſe Preiſe ſo

nun durch eine der Produktion auch weiter zu
behaupten Der Kohlenring dürfte aber zu der Einſicht ge

langen daß er die Nachfrage ſchneller noch als die Produktion
kürzt und daß ſo lange die Preiſe nicht wieder ſinken der Be
trieb überhaupt keine weitere Beſchränkung gebraucht als ſie
einer ſtark verminderten Nachfrage h Die Bequem
lichkeit des Publikums werde ein wenig leiden ohne daß dieſes
ſchließlich einen höheren Preis für ſeine Kohlen zu zahlen
Hut die Arbeiter würden ſich e einen direkten

erluſt gefaßt machen müſſen den ſie in keiner Weiſe wieder
einbringen könnten

Deutſches Reich

Berlin Z Part Prinz Heinrich trifft Mitte d M in
Begleitung des Handelsminiſters und des Oberſten TieleWinkler
auf Schloß Miechowitz bei Beuthen zu einem Beſuche Ober

ſchleſiens ein

Herr von Heyden der prenßiſche Miniſter für Landwirth
ſchaft hat in voller Würdigung der Bedeutung welche ein den
ländlichen Verhältniſſen angepaßterHandfertigkeits
Unterricht auch für die Landbevölkerung hat in einem Schreiben
vom 17 Febr die königlichen Regierungspräſidenten und
die landwirthſchaftlichen Vereine erſucht die betheiligten
Kreiſe auf dieſe anerkennenswerthen Beſtrebungen des Deutſchen
Vereins für Knabenhandarbeit aufmerkſam zu machen und den
ſelben möglichſte Förderung und Unterſtützung an
gedeihen zu laſſen Gleichzeitig hat der Miniſter den genannten
Stellen eine größere Anzahl der jetzt erſchienenen Druckſchrift des
Deutſchen Vereins Der Ausbildungsgang für Landlehrer im
Arbeits Unterricht zur Vertheilung übermittelt und da in den
Städten dieſer Unterrichtszweig bereits erheblich an Ausdehnung
en hat läßt ſich erwarien daß derſelbe nunmehr auch in

en ländlichen Kreiſen erweiterten Eingang finden werde Der
für dieſelben gedachte Lehrgang berückſichtigt im Sommer die
Schulgarten und im Winter die gröbere Holzarbeit an der
Schnitzbank ſowie die leichte Metallarbeit mit Feilen Nieten
Treiben Löthen 2c Ein entſprechender fünfwöchentlicher Kurſus
ür Lehrer wird am 21 April d J in der Lehrerbildungsanſtalt
es Deutſchen Vereins für Knabenhandarbeit unter Leitung des

Direktors Dr Götze zu Leipzig beginnen Zu Anfang des
September ſoll dann ein gleichartiger Herbſtkurſus folgen

Herr Fabrikant Flürſcheim erklärt von Nizza aus die
auch von uns erwähnte Nachricht von einer Bekanntmachung des
großh Landgerichts Karlsruhe bezüglich einer öffentlichen Ladung

t wegen angeblichernen ei dahin zu berichtigen daß die be
treffende Bekanntmachung des Landgerichts Karlsruhe einem
Mißverſtändniſſe entſpringt und daß ihre Zurücknahme
verfügt wurde

Altenburg 2 März Orig Ber Bei der geſtrigen Wahlder Vertreter im Landkage erhielt der Sozialdemokrat
Buchbinder Buch wald als Kandidat der III Wählerabtheilung
788 Stimmen Schnittwaarenhändler Heydrich ſein Gegen
kandidat ein gemäßigt liberaler Mann nur 445 Stimmen Die
II Wählerabtheilung wählte heute Juſtizrath Haſe

Haue und Amgegend
Halle 3 März

S Jn den letzten Monatsverſammlungen des Fünften
kommunalen Bezirksvereins ſind die Beläſtigungen
welche infolge mangelhafter Anlage des Gruneberg ſchen
Dampfſchornſteins durch Auswerfen von Ruß und Aſche
ür die Anwohner entſtehen i Gegenſtand der Be
prechung geweſen In der Folge hat die Verſammlung den
Vorſtand beauftragt einen Sachverſtändigen zu einem Vortrage
über Heizungsanlagen beſte Verwerthung von Brennmaterial
und mögliche Beſeitigung von Rauchbeläſtigungen 3 gewinnen
Die dahingehenden Bemühungen des Vorſtandes ſind von Erfolg
begleitet geweſen und es wird in der nächſten Dienstag im oberen
Saale der Concordia ſtattſindenden Monatsverſammlung
ein ſolcher Vortrag gehalten werden Es ſind hierzu auch Gäſte
willkommen

Wie wir bereits mittheilten war von der in einer Verſammlung
Arbeitsloſer behufs Unterhandklung mit Hrn Oberbürgermeiſter
Staude gewählten Kommiſſion u a auch der Forderung Ausdruck
gegeben worden den von Subſiſtenzmitteln entblößten Arbeits
ofen aus ſtädtiſchen Mitteln Darlehne zu gewähren Die
Form rückzahlbarer Darlehne war gewählt weil durch Zahlung
von Armenunterſtützungen den Empfängern während der Dauer
dieſer Unterſtützungen die politiſchen Rechte verloren gehen Der
Herr Oberbürgermeiſter hat in Erfüllung ſeines Verſprechens
die Angelegenheit dem Magiſtrate zur Beſchlußfaſſung zu unter
breiten eine entſprechende Vorlage eingebracht Der Magiſtrat hat
darauf beſchloſſen der Armendirektion anheimzugeben in Er
wägung zu ziehen ob die Gewährung ſolcher Darlehne thunlich
erſcheint und gegebenenfalls auf bezügliche Erſuchen ſolche Dar
lehne aus Mitteln der Armenkaſſe zu zahlen Die Armendirektion
at den Antrag abgelehnt Sie erachtet die Eingehung von

Darlehnsgeſchäften als außerhalb der Aufgaben der Armen
verwaltung liegend überdies ſtänden ihr die dazu erforderlichen
Mittel nicht zur Verfügung Dagegen ſoll dem Magiſtrate
anheim gegeby werden zu erwägen ob es nicht zweckmäßig
erſcheint Arbeitsſtätten einzurichten Bedauert wurde
daß die Kanaliſationsarbeiten in der Beeſenerſtraße einem Unter
nehmer der nur er Arbeiter einſtellen kann wenn er auf
eine Koſten kommen will übertragen ſind hätte die Stadt die

rbeiten in eigene Regie genommen dann hätte allerdings bei
einigen Mehraufwendungen mindeſtens die vierfache Anzahl
Arbeiter hier Beſchäftigung finden können

Jm Saale der Tulpe fand geſtern eine Zuſammenkunft von
Mikbürgerinnen und Mitbürgern ſtatt die gewillt ſind und geeig
net erſcheinen bei den beabſichtigten Aufführungen des Devrient
ſchen Guſtav Adolf Feſtſpieles mitzuwirken Der Ver
faſſer des Feſtſpieles Herr Dr Otto Devrient war perſön
lich erſchienen um eine Auswahl der Darſteller und Vertheilung
der Rollen vorzunehmen Erfreulicherweiſe war die Zahl der
Erſchienenen ausreichend um die Damenrollen in jeder Richtung
ſehr reichlich die Herrenrollen vollſtändig ausreichend beſetzen zu
können Für die Brauchbarkeit und Tüchtigkeit der zur Mit
wirkung bereiten Damen und Herren bürgt der Umſtand daß
eine große Anzahl derſelben bereits bei der Aufführung des
Lutherfeſtſpieles mitgewirkt hat Morgen findet unter Theilnahme
des Herrn Verfaſſers der wie ſchon bekannt ſelbſt die Hauptrolle
des Feſtſpiels vertritt die erſte Leſeprobe ſtatt

Der Vorſtand des Kunſtgewerbevereins beabſichtigt
vielfachen Aufforderungen entſprechend Mitte nächſter Woche
die am letzten Sonnabend ſtattgehabten Aufführungen ins
beſondere das ſo beifällig aufgenommene Feſtſpiel zu einem
wohlthätigen Zwecke einmal zu wiederholen J
die Theilnahme aller Mitwirkenden und die Löſung anderer Vor
fragen geſichert werden kann An dieſe Aufführung würde ſich
ein Vergnügen der koſtümirten Theilnehmer auf weiter ge
äußerte Wünſche hin anſchließen

Für den 16 März wird ein Konzert mehrerer Schüler
des Hrn Mufſiklehrer Plaſchke vorbereitet deſſen Ertrag der
4 Abtheilung des Vereins für Volks wohl zufließen ſoll
um deren menſchenfreundlichen Aufgaben dienſtbar gemacht zu
werden Die Aufführung findet im Neuen Theater ſtatt Jm
Anzeigentheile dieſer Nummer iſt das Programm veröffenklicht
Zur Förderung des dankenswerthen Zweckes iſt dem Unternehmen
rege Unterſtützung zu wünſchen

Wie ſchon mitgetheilt findet heute abend 6 Uhr im Saale
der Stadt Hamburg eine Verſammlung ſtatt zur Begründung
eines Halleſchen Zweigvereins des ſeit 1887 bereits be
ſtehenden Harzklubs Das Zuſtandekommen dieſes Zweigvereins
iſt ſichergeſtellt durch die bereits erfolgte Anmeldung mehrerer
hundert Mitglieder es handelt ſich alſo eigentlich nur noch um
die endgiltige Konſtituirung und die Vorſtandswahl des neuen
Zweigvereins Dieſer entſpricht um ſo mehr einem Bedürfniſſe als
der Harzklub keine Einzelmitglieder ſondern nur geſchloſſene Orts
gruppen aufnimmt und bei dem bisherigen Fehlen einer ſolchen in
Halle alle diejenigen Hallenſer welche ſich dem Harzklub an
ſchließen wollten das nur vermochten durch den rein formellen
Umweg des Anſchluſſes an einen der beſtehenden Zweigvereine in
Magdeburg Halberſtadt uſw Bei der vortrefflichen Leitung des
Harzklubs durch Herrn Bahndirektor Schneider in Blanken

burg a H hat derſelbe trotz der erſt kurzen Dauer ſeines Beſebens n Aufgabe der nrit e7 Erſchließung des
Ker es der Beförderung und Erleichterung des

eiſens im Harz mannigfach und erfolgreich gedient ſodaß er
heute Tauſende von Mitgliedern zählt Der Ja resbeitrag ſieüt
ſich nur auf 3 wofür man ſehr beträchtliche Preisermäßigungen
bei Harzreiſen erwirkt z B bei Benn e der von Blankenburg
bis nach Tanne führenden Harzbahn eine ſolche von 50 Prozent

Die Kriminalpolizei hat auf Anzeige ſeiner
eigenen Ehe frau einen Mann feſtgenommen der auf Diebes
zügen ſtahl was ihm hierbei in die Hände fiel und nur einiger
maßen des Mitnehmens werth erſchien er hat Flurlampen
Fiſchwaaren Kleidungsſtücke Kinderwagen c als Beute heim
gebracht und zu verſilbern geſucht Abgenommen ſind dem Diebe
u a 10 Flurlampen verſchiedener Art 2 braun karrirte Kinderkleidchen eine große Milchkanne mit Meſſingſchild und der Auf
ſchrift Vollmilch die Kanne enthielt noch eine Partie Milch
ein kleines rundes Faß und ein Schöpffäßchen Die betr
Gegenſtände können im Kriminalkommiſſariat in Augenſchein ge
nommen werden Ferner wurde ein Menſch feſtgenommen
welcher aus Pferdeſtällen verſchiedene Sachen geſtohlen und die
ſelben auf Herbergen verkauft bezw zu verkaufen verſucht hatAus einem Keller im Hauſe WVuche rerſtraße 36 wurden

verſchiedene Fleiſchwaaren Eingemachtes c geſtohlen DieDiebe hatten welrere Schlöſſer zu erbrechen ehe ſie zu den be

treffenden Vorräthen gelangten Dieſer Einbruch ſcheint von
jungen Strolchen ausgeführt worden zu ſein deren ſich ver
ſchiedene zu der betreffenden Zeit in der Nähe jenes Hauſes
herumgetrieben haben

Städtiſche Kommiſſionen
Theater Kommiſſſion

Sitzung am Sonnabend den 5 März 6 Uhr im Eheſchließungszimmer

Tagesordnung
Antrag betreffend die Gagenverhältniſſe

Bau Kommiſſion
Sitzung am Freitag den 4 März 5 Uhr im Amtszimmettung Se Stadtbaurath Lo hauſen

Tagesordnung
1 Kanaliſirung des öſtlichen Bebauungsplanes
2 Verbreiterung der Gr Ulrichſtraße
3 Trottviriſirung des Rathskellerneubaues
4 Anbringung von Firmenſchilden an den Läden des Raths

kellerbaues in der Schmeerſtraße
5 Anſchaffung von Schieferplatten im Feuerwehr Gebäude

Stadt Theater
Der Verſchwender

Zaubermärchen mit Geſang von Ferd Raimund
Muſik von Konradin Kreutzer

Eine der wenigen Schöpfungen der romantiſchen Volksdichtung
die ſich in unſere Zeit der Realiſtik herübergerettet haben iſt
Raimunds Verſchwender der ſchon des zum Gemeingut des
Volkes gewordenen Hobelliedes wegen niemals ganz der Ver
geſſenheit anheimfallen kann Entkleidet man das Stück ſeines
phantaſtiſchen Beiwerks der Feerie mit ihren Wunder
erſcheinungen ſieht man ab von dem uns oft komiſch an
muthenden Kontraſt der in der Berührung jener Märchenwelt
mit der Proſa des Lebens liegt ſo bietet ſich uns ein geſunder
Kern Menſchen mit menſchlichen Leidenſchaften und Schwächen
müſſen erkennen daß alles Ringen nach äußerem Erfolge ihnen
das innere Glück nicht ſchaffen kann müſſen die Wahrheit des
Wortes erfahren

Was dir ſoll im Leben frommen
Laß es nicht von außen kommen
Laß es in dir ſelbſt entſteh n

Bei einer guten Verſchwender Aufführung muß demnach das
e auf einer vollendeten Darſtellung der Vor
gänge des realen Lebens liegen eine geſchickte Jnſcenirung
aber uns die überſinnlichen Erſcheinungen W an
nehmbar machen Letzteres war geſtern dank der guten
maſchinellen Einrichtungen und der geſchickten ſceniſchen An
ordnung der Fall während das erſte Erforderniß nicht von
allen Schauſpielern gleichmäßig erfüllt wurde So fehlte esHrn Schady Flottwell und rn Schmidt Häßler Wolf
an der nöthigen Sicherheit obwohl beide ſich immerhin geſchickt
und nicht ohne Wirkung mit ihrer Rolle abfanden Ein
munteres anſprechendes Paar waren Hr Doß und Frl Köni
als Valentin und Roſa die mit ihren heiteren Couplets un
Liedern vielen Beifall ernteten auch ſpäter inmitten ihrer
Kinderſchaar ein ergötzliches wohlgelungenes Bild gewährten
Hr Friedau als Jockel bediente ſich mit Erfolg des öſter
reichiſchen Dialekts und Frau Friedau Jeß ſchuf mit dem
alten Weib wieder eine prächtige Figur Auch Hr Schu

macher war als Chevalier Dumont am rechten Platze
Frl Greve ſpielte die Fee Cheriſtane mit Jnnigkeit und

ürde und ihr Diener Azur hatte geſanglich wie darſtelleriſch

aber der eigenen Flotte für dieſe Aufgabe nicht viel zu und
meinte ſein Neffe werde nur auf Pontons angewieſen ſein
Es kam nämlich als Gegner das däniſche Kriegsſchiff Rolf
Krake in Betracht welches auch von Moltke in Rechnung ge
ogen war Indeſſen erklärte der König in ſeinem Briefe an

Friedrich Karl Weder ich noch Roon denken daran Hoffriegs
rath ſpielen zu wollen wenn wir alſo Dir auch keine Befehle
eben wie du operiren ſollſt ſo müſſen wir doch unſere Anſchten ausſprechen die Eingang bei Dir finden werden wenn

ſie nach Umſtänden angängig ſind Auch Moltke tritt überall
für die Wahrung der Selbſtändigkeit des Prinzen ein So
chreibt er um Mitte März Nachdem der Angriff auf
üppel befohlen iſt und nachdem durch Abſendung des Be

lagerungsgeſchützes die Abſicht vor der Welt ausgeſprochen iſtauch dem Pedegen Friedrich Karl die von ihm ſelbſt geforderten

Mittel gewährt ſind muß der Angriff durchgeführt werden
Dem Prinzen verbleibt die volle Verantwortlichkeit für die
Ausführung und muß ihm daher auch die volle Freiheit dafür

werden Moltke ſuchte inzwiſchen den Prinzen Adal
ert als Kommandirenden der Marine zu gewinnen und es iſt

bemerkenswerth in welcher Form der General dieſem Prinzen
einen demſelben offenbar widerſtrebenden Gedanken beizubringen
ucht Nach Angabe der Zeitungen, ſchreibt er dem Prinzen
albert am 24 März liegt vor Danzigund waren drei dänſche Kriegsſchiffe bei Hela Verzeihen

Eure königliche Hoheit mir als Laien die Frage ob
nicht eine Demonſtration der Arcona und Nymphein dieſer Richtung die däniſche Oſtſeeflotte nach ſich ziehen

Dir der KanonenbootFlottille geſtatten würde unangefochten
ich um Alſen nach Ballegaard dem Punkte wo Friedrich

iefen inſo anders als di tüchanzen noch etwa nen Monat a Werte

ſt bei der Armee ein W war allein vie Lan
rte

re ber
ongate

oltke ſ
war es welche die eigentliche Entſcheidud Moltke s ſritece Plan rechtferthgte

Jn einer knappen Notiz faßte Moltke das denkwürdige Er
eigniß zuſammen Apenrade 20 Juni 1864 2 Uhr früh
Uebergang mit 160 Kähnen bei Satrupholz Bald nach Ab
fahrt Aufflammen von Signalen Feuer von Jnfanterie und
Geſchütz gegen die Kähne die ihren Weg ruhig fortſetzen die
Mannſchaft ſpringt ins Waſſer und watet an den Strand
heftiges Feuer auch Bajonnetkampf Hannemann abermals
überraſcht muß das Feld räumen Kähne unverdroſſen hin
und her Heftiges Fener aus 32 gezogenen Feld und 36
Feſtungsgeſchützen von unſerer Seite Fohlenkoppel durch dritte
Brigade und eine Batterie beſetzt Offenſives Vorgehen Hart
näckiger Widerſtand nur bei Bagmoſe Däniſche Strandbatterie
in der Kehle genommen Rolf Krake geht zweimal vor aus
der Auguſtenburger Föhrde ohne Wirkung und dampft nach
Warnitz Hoved ab wo er durch Rüſtow mit ſechs 12 und
24Pfündern empfangen wird Ein Dampfer in der Auguſten
burger Föhrde fliegt in die Luft Sonderburg genommen um
8 Uhr 5 Minuten telegraphirt Prinz Friedrich Karl von dort
nach Karlsbad Verfolgung gegen Hörup wo aber dreißig
Schiffe in Sicht Todt Lieutenant Baer und Graf ma
verwundet Major Witzleben Hauptmann Graf Haeſeler Ver
luſt wohl 400 bis 600 Mann Dänen weit mee gewiß
1000 Gefangene Feld und ſchweres Geſchütz Jn einem
Privatbriefe aus Apenrade vom 3 Juli 1864 ließ Moltke
eine eingehendere Schilderung folgen die er zwar mit den
Worten beginnt Es iſt denen die Geſchichte nicht leicht
Geſchichte zu ſchreiben, die aber ſo maleriſch und greifbar
iſt daß wir uns nicht verſagen können daraus einige Zeilen
über den Beginn der Operation hier anzufügen Noch fehlten
wenige Minuten an 2 Uhr dem Augenblick wo unſere Boote
an vier Stellen dem ſüdlichſten Strand vor Satrup
olz und Schnabek Hage vom Ufer abſtoßen mußten Das

abbringen der Kähne und das Schurren der flachen Böden
ber das Geröll des Strandes ſcheint unbemerkt geblieben

ſein Jenſeits rührte ſich nichts friedliche Ruhe lag über der
ſchönen Gegend und nur die Lerche erhob ſich ſingend aus den

Kornfeldern welche bald der auplatz blutiger
Kämpfe werden mußten Jetzt war es zwei Uhr und mit ge

dürften wir behalten wollen

zu nicht das Meer beherrſ

ſchärftem Blick ſpähten wir nach den erſten ſchwarzen Punkten
die ſich auf dem klaren Seeſpiegel zeigen würden Da blitzte
es auf nur ſichtbar nicht hörbar waren ein paar Schüſſe ge
fallen und zwar wie es ſcheint irrthümlich von unſerer Seite
herüber Alsbald ſprühten die Funken am jenſeitigen Ufer
bald an dieſer bald an jener Stelle dann leuchtete es hell auf
und der dumpfe Knall verkündete daß die bereitgehaltenen Ge
ſchütze der nächſten Strandbatterie ihre Kartätſchenladung gegen
unſere verwegenen Argonauten ausſchütteten Wirklich ſind ſie

hoch gegangen und nur ein Kahn iſt umgeſchlagen die
dannſchaft aber wenigſtens zum großen Theile von dem

nächſten Boote gerettet
Moltke zeigt ſich in dem vorliegenden Briefwechſel auch als

olitiſcher Diplomat ſo in einem Briefe an den MiniſterPräſidenten v Bismarck worin er deſſen Anregung eines

Austauſches von Alſen gegen Jütland zuſtimmt Die Be
dingungen unter welchen wir in Jütland ſtehen berauben die
Armee der Vortheile welche ſonſt die Beſetzung eines feind
lichen Landes mit ſich führt Jütland werden wir beim
Friedensſchluß vermuthlich immer herausgeben müſſen Alſen

Die Occupation dieſer Jnſel
wird auf die Richtung einer eventuellen Theilungslinie durch
Schleswig von wichtigem Einfluß ſein Moltke als Politiker

ſich auch in einem von Friedrich Karl gezeichneten von
oltke aber entworfenen Schreiben an den König vom 14 Juli

über die militäriſche Lage worin die Frage einer Landung auf
Fünen im Falle der Fortſetzung des nach der Waffen
ruhe erörtert wird Die Landung wird für ausführbar erklärt
aber weiter bemerft Wir gewinnen glücklichenfalls eine Jnſel
die wir im Frieden nicht werden lten können und ver
nichten eine Armee welche die letzte S des Königthums
in Dänemark ſein dürfte Anderſeits iſt die Wegnahme vonFünen der einzige Meng tödtliche Stoß der W lange wir

werden kann
gegen Dänemark noch geführt
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mer den geeigneten Vertreter gefunden rvorHrn Kro ch die der ein unteren t Hrn Kapellmeiſter Weintraub vorzüglich vor
ragenen Liedereinlagen von Hrn Bachmann und Fräulein

leſchner
Lehrerverein Halle

Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der zweite Vor
ende Hr Dr Schmeil der an Stelle des erkrankten HerrnWende ie Verhandlungen leitete mit Anerkennung

es durch den Tod abberufenen Berufsgenoſſen Pauly
Als einziger Gegenſtand der Berathungen wurde die Petitions

elegenheit J die Neuregelung der Ferienr nung für die hleſigen ſtädtiſchen Bürger und Volksſchulen
uedigt Der Verein erſucht in der Petition die zuſtändige Be
hörde die beſtehende Ferienordnung in der Weiſe nen regeln zu
öden daß entweder ſämmtliche Ferien oder doch
wenigſtens die Sommer und Herbſtferien mit denen der

öheren Lehreranſtalten gleich gelegt werden Jn der Be
ründung wird auf folgendes hingewieſen 1 Durch eine ver
chiedene Feriendauer für die Kinder verſchiedener Stände

herſchärft die Schule die ſozialen Gegenſätze zwiſchen
vornehm und gering welche ſich doch mildern u
2 Eine kürzere Dauer der Ferien r Kinder niederer
Stande erſcheint auch deshalb nicht als berechtigt weil
dieſe Kinder den größten Theil des Tages in ſtark ge
füllten Klaſſen bezw in vielfach ungeſunden Woh
kungen verbringen müſſen 3 Der Volksſchullehrer welcher
wöchentlich in 28 Stunden 60 und mehr Kinder zu unterrichten
at bedarf mindeſtens derſelben Erholung wie der Lehrer an

höheren Lehranſtalten der doch meiſt unter ungleich günſligeren
äußeren Verhältniſſen arbeitet 4 Die Ungleichheit der Ferien
führt ſtets zu Störungen in dem Betriebe des Konfirmanden
ünterrichts 5 Unzuträglichkeiten in beſonders hohem Maße
ergeben ſich aus jener Ungleichheit für die Familien ſowohl
der Kinder als auch der Lehrer in augenfälligſter Weiſe zeigen

ſich bei den Sommer und Herbſtferien 6 Für eine weitere
Ausdehnung der Sommerferien auf 4 m insbeſondere ſprechen
noch folgende Gründe a Die in die Ferienkolonien entſandten mee Kinder werden durch einen vierwöchigen Auf
enthalt in friſcher Wald und Gebirgsluft weit erheblichere und
nachhaltigere Kräftigung erfahren als bisher b es werden da
durch die Gefahren vermindert welche der Unterricht bei zu großerHitze nach ſich zieht den Lehrern wird eine ergiebigere Aus
üntzung der Ferienzeit zur Wiedererlangung ihrer angegriffenenSe adheit ermöglicht der Schule werden dadurch manche Stö

rungen dem Stadtſäckel manche Koſten erſpart
Aus den geſchäftlichen Mittheilungen ſei erwähnt 1 Nächſten

Dienstag findet eine Vereinsſitzung ſtatt in welcher Hr Sch u
mann II über Steilſchrift ſprechen wird an den beiden fol
genden Dienstagen dagegen ſollen Geſangsübungen ab
gehalten werden 2 Das Stiftungsfeſt des Vereins wird
am 25 März in den Kaiſerſälen gefeiert

UniverſitätsNachrichten
Berlin 2 März Je der philoſophiſchen Fakultät der Uni

verſität Berlin ſind zur Zeit durch den aus Geſundheitsrückſichten
erfolgten Rücktritt des Etef Weierſtraß und den Tod des
Prof Kronecker zwei Lehrſtühle für Mathematik vakant Wie
die NatZtg erfährt iſt an Profeſſor A 3 inGöttingen die Berufung als Nachfolger von Weierſtraß ergangen
und von dieſem angenommen worden Dagegen iſt über die
Beſetzung der Kronecker ſchen Profeſſur noch keine Entſcheidung
getroffen worden

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
S Der Schriftſteller Otto Glagau iſt in Berlin geſtorben

Nach dem großen Krach im Jahre 1873 machte er ſich durch eine

Z

Reihe von Artikeln bekannt die namentlich in der Gartenlaube
erſchienen in welchen er Wahres und Falſches über den Berliner
Gründungsſchwindel zuſammenmiſchte Als ſich Glagau dann auch
noch in den Antiſemitismus verrannte und eine Reihe namhafter
Männer fälſchlich unſauberer und Schwindelgeſchäfte
beſchuldigte brach die Gartenlaube die Artikel ab und Glagau
ließ die Artikel als beſonderes Buch erſcheinen das ihn mehrfach
mit den Gerichten in unliebſame Konflikte brachte Früher war
Glagau nur auf litterariſchem Gebiete thätig geweſen Durch un
gückliche Börſenſpeknlationen büßte er dann aber ſeine mühſam
erworbenen Erſparniſſe ein Daher ſchrieb ſich ſein Haß gegen
die Börſe zu dem ſich dann auch noch der Antiſemitismus geſellte
und es iſt ihm niemals gelungen durch rubige ſtetige Arbeit den
inneren Frieden wieder zu gewinnen Mit e und der Welt
verfallen führte er ſeitdem ein freudloſes in ſich gekehrtes Daſein

Ludwig Fulda s Schauſpiel Die Sklavin fand bei
der Erſtaufführung im wiener Burgtheater am Mittwoch
nur einen ſchwachen Erfolg
genommen während die folgenden Akte den Eindruck weſentlich
ebſchwächten Die Darſtellung war vortrefflich Frau Janiſch
Gräfin Arco welche vor mehr als einem Jahrzehnt das Burg
theater verlaſſen mußte und erſt jetzt wieder engagirt worden iſt
ſpielte die Hauptrolle anfangs etwas befangen ſpäter mit voller
Künſtlerſchaft Außerdem boten Frau Hartmann und Herr
Schoene vorzügliche Leiſtungen

Am 1 Febr dem Tage der Erklärung Sanſibars zum
Freihafen iſt die erſte Nummer der neubegründeten The Gazette
tor Zanzibar and East Africa ausgegeben worden Dieſelbe
wird anfangs wöchentlich im Bedarfsfall auch öfter erſcheinen
und ſoll in erſter Linie den amtlichen Publikationen ſowie kauf
männiſchen Jntereſſen dienen Es iſt dies die erſte in Oſt
afrika erſcheinende Zeitung

Gerichtsverhandlungen
Berlin 2 März Eine grobe Ungehöri

vor der 7 Strafkammer des Landgerichts I ſtattfand wurde ſo
kort gebührend geahndet Als en en remit einem freiſprechenden Erkenntniſſe der Angeſchuldigten endete
ertönte aus dem Zuhörerraum ein mehrſtimmiges Bravol
Der Staatsanwalt ordnete die ſofortige Schließung des Zuhörer
ranms an und forderte diejenigen Perſonen welche ſich der un
erlaubten Kritik ſchuldig gemacht hatten auf u zu melden

iner hätte den Muth dies zu thun Eine weibliche Zuhörerin
zeichnete einen neben ihr ſtehenden Mann als einen der
chreier und der Staatsanwalt begnügte ſich damit gegen dieſen

einzuſchreiten Derſelbe mußte ſeine Perſonalien angeben und
Wtpuppte fich als ein Oberkellner aus Schönweide Der

tagtsanwalt beantragte gegen denſelben eine ſofort zu voll
kreckende Haftſtrafe von 3 agen Der Gerichtshof hielt da

St eine Geldſtrafe von drerßig Mark für eine ausreichende
hne

Nordhauſen 2 März Orig Ber Vor hieſiger StrafSee eung und Be eſtra rige Bureau VorſteherFerdinand Quinque aus do Heere war am 6 Juli v J
laaus dem Zuchthauſe a eſen tte aber

lt in ha

keit die heute

amt bei einem Rechtsanwalt wieder
träglichem Gehalt zu erhalten verfiel ſofort wieder auf

ereien und erſchwindelte in der Zeit von Oktober bis

Der Angeklagte geſteht die ihmllen und de h re

Der erſte Akt wurde beifällig auf M

x

das
eine Stelle mit theilung

r Laſt gelegten Betrügereien

zu e r e z eilte e Sehr eederholten a u ahren Zuchthaus ren Ehrverluſt und 900 i Gewlirafe bezw noch 60 Tagen Zuchthaus

e Vermiſchtes
Kritiker und Schauſpieler Zu einem neuerlich vor

gekommenen berliner Theaterſkandale wird der Frkf Zig von
dort geſchrieben Ein Fräulein Güſtin Mitglied des
Refidenztheaters fühlte ſich durch eine Kritik des Hrn Neu
mann Hofer im B Tgbl verletzt und nahm Rache an ihremKritiker indem ſie ihn G ſeiner Wohnung aufſuchte und wie
man ſich erzählt mit der Reitpeitſche überſiel Hr LautenburgDirektor des Theaters verſandte ein Rundſchreiben an die
Redaktionen in dem er die Entlaſſung von Frl Güſtinger an
kündigt Jn dem Rundſchreiben ſagt er wörtlich Jch mißbillige
die Handlungsweiſe von Frl Güſtinger aufs höchſte obgleich ich
als Künſtler die tiefe perſönliche Erregung begreife in die Frl
Güſtinger durch den Ausdruck eine Provinzchoriſtin die ab und
zu die Ehre genießt am Reſidenztheater eine Rolle ſpielen zu
dürfen verſetzt wurde eine Ausdrucksweiſe die auch nach
meinem Dafürhalten die Grenzen einer maßvollen Kritik über
ſchreitet und das Gebiet der perſönlichen Beleidigung ſtreift
Jch fühle mich nicht berufen Hrn Neumann Hofer gegen den
auf einmal ſo empfindlichen Künſtler Lautenburg zu ver
theidigen Frl Güſtinger eine Künſtlerin nennen das hieße ein
frivoles Spiel mit dem Begriffe Kunſt treiben Frl Güſtinger
gehört zu jenen ganz unbedeutenden Bühnenkräften über die

man ſich am beſten gar nicht echanffirt und die kaum der öffent
lichen Erwähnung werth ſind Was Hrn Neumann Hofer wider
fahren iſt das kann im Grunde weder ihn noch die Zunft
lkränken Jch bin nicht einmal dafür daß man ſofort Partei er
errifet wenn einmal einem von der Zunft etwas Unliebſames

Man ſoll ſich nicht mit einer Kollegenſchaft identifizirenaſſirtbie nicht immer die lanterſten Elemente in ſich birgt Hr Neu

mannHofer aber hat nichts gethan als einer talentloſen Schau
ſpielerin eben geſagt daß ſie talentlos ſei Das konnte um mit
Hrn Lautenburg zu ſprechen in maßvolleren Worten geſchehen
in der Sache war Hr Neumann Hofer unbedingt im Recht ſelbſt
wenn er über die Begabung des Fräulein Güſtinger ſich im
Jrrthum befunden hätte Durch das rabiate Reitpeitſchenattentat
hat Frl Güſtinger nur ihr Talent zum Skandalmachen bewieſenwas ihr unbeſchränkt zuerkannt et Die Angelegenheit hat
keinerlei prinzipielle Bedentung Es wird nie gelingen dem
Schauſpieler oder dem Theaterkritiker das Recht der freien Kritik

zu machen und was die Herrſchaften unter maßvoller
Beurtheilung verſtehen das wäre im allgemeinen das reine
Süßholzraſpeln Jmmer wird gegen den Kritiker ſich Erbitterung
regen und je nach dem Temperament und der Erziehung des
Schauſpielers wird dieſe Erbitterung auch wie in dem Fall von
Frl Güſtinger zu Tage treten Dieſe Erwägungen aber ſollten
den Kritiker veranlaſſen ſich mehr zu iſoliren als er es thut
Man ſollte vor allem un mit den Pflichtbeſuchen der Schau
ſpieler die den Bühnenkünſtler wie den Kritiker erniedrigen
aufräumen Die Kritiker Eitelkeit der Kritiker Hochmuth der
vom ausübenden Künſtler beſondere Hochachtung verlangt ſind
auch bösartige Gewächſe Wenn Hr Neumann Hofer nicht wie
ein gnädiger Herr die Schauſpielerbeſucher entgegenzunehmen ge
wöhnt wäre vielleicht wäre ihm die unangenehme Affäre erſpart
geblieben So empfing er Frl Güſtinger vielleicht von der
Kaſfna geſchmeichelt daß dies Fräulein ihn den geſtrengen
tichter erweichen wolle und das Malheur geſchah VBeſſer iſt

es man bewahrt ſich wirkſamer die Unabhängigkeit des Ur
theils hält man es mit dem Grundſatz Geht ihr eure Wege
ich gehe unbekümmert die meinen

Eine ſeltſame Dynamitgeſchichte wird aus dem frommen
Baskenkande berichtet Dort in der ſog hohen Provinz im
goyerri Hochland liegt am Südabhange des 1548 m hohen

Aitzgorri eine berühmte Wallfahrtskirche Nuestra Senora de
Aränzazu Die Jnſaſſen eines Mönchskloſters verſehen den
Dienſt Der 2 Februar Mariä Reinigung wird mit beſonderem
Glanze gefeiert Jn dieſem Jahre würde wie der Köln Ztg
aus San Sebaſtian geſchrieben wird am Vorabend des Feſttages
im Namen einer als ſehr fromm und opferfrendig bekannten
Dame eine 30 Kilogramm ſchwere ſchön verzierke und mit
bunten Bändern geſchmückte Wachskerze abgegeben damit dieſelbe
am folgenden Tage während des Hochamts zur Verherrlichung
der Maria purissima angeſteckt werde Am Feſtmorgen bemühte
ſich der Küſter eine halbe Stunde vor dem Gottesdienſt die
Rieſenkerze anzuzünden Da es ihm nicht ſogleich gelang und
die Zeit drängte zündete er erſt die Kronleuchter und die zahl
reich vorhandenen einzelnen Lichter an Als die Kirche ſchon
voll von Gläubigen war verſuchte der Küſter
nochmals die große Kerze in Brand zu bringen was ihm jedoch
wieder nicht gelang Er machte den Mönchen in der Sakriſtei
davon Anzeige und mußte auf Befehl derſelben noch ein drittes

al das Anzünden verſuchen ohne indeſſen damit zuſtande zu
kommen Mißmuthig ſchleppte er die Widerſpenſtige in die
Sakriſtei wo man bei näherer Unterſuchung und Zerlegung des
ſchönen Geſchenkes darin eine große Menge Pulver und zwei
Dynamilpatronen vorfand Ueber die freundlichen Geber iſt noch
nichts bekannt geworden

Schiffsuunfälle Der franzöſiſche Dampfer Stella Maris
mit einem Gehalt von 1042 Tonnen iſt nach einem Zuſammenſtoß mit dem Dampfer Touache bei Algier geſunken Der
neue engliſche Stahldampfer Alceſtis der auf der Fahrt von
London nach Mauritius begriffen war ſank beim Kap der guten
Hoffnung alle Paſſagiere und Mannſchaften ſind gerettet

Pocken in Oberſchleſien Jn Königshütte ſind wahr
ſcheinlich aus den polniſchen Grenzdiſtrikten eingeſchleppt die
Pocken ausgebrochen Seit 8 Tagen ſind bis jetzt 5 Erkrankungen
polizeilich gemeldet worden Es handelt ſich wie der Bresl Ztg
von kompetenter Seite mitgetheilt wird thatſächlich um echte
Pocken wenn auch anſcheinend nicht gerade um die ſogen ſchwarzen
Pocken im wiſſenſchaftlichen Sinne Die Erkrankungen betrafen
um Theil Kinder die bisher noch nicht geimpft worden ſind
eitens der Regierung iſt die Beſchleunigung der öffentlichen

Jmpfungen verfügt worden Außerdem herrſchen in Königs
hütte noch Maſern und Scharlach und die Erkrankungsfälle an
letzteren nahmen nicht ſelten einen tödtlichen Ausgang

Handels und Verkehrs Nachrichten
Konsolidirte Hallesche Pfännersehaft Orig

Mitth Wie wir hören ist für 1891 wieder auf dieselbe Aus
beute wie im Vorjahre 17 50 M auf den Kux zu rechnen Eine
Reihe von Jahren sind wie bekannt 15 M auf den Kux zur
Vertheilung gelangt Die durch die Salinen Konvention
ermöglichten besseren Ergebnisse des Salinenbetriebes gestatten
die gedachte Erhöhung der Ertragsvertheilung

Eisleber Bankverein Vlrigh Ziekert r DerGesehäftsberieht für 18901 bezeichnet die Ergebnisso trota der Un
der ätktlichen

r ganzſährigen Dividende theilnimmt die Vereines San wohl gestatten die Verwaltung glaubt
aber im Interesse icher Weiterentwikclung dem Umstande
mung tragen zu sollen dass das Gesohüätft dureh 77 des
Reservefonds nach innen immer mehr Kkonszoli wird und lägt

als r Der Gewinn beläuft sich auf
a W 271 24 M be würde trotzdem das volleKap an

gleich

ujahr unter gWerlei falſchen Vorſpiegelungen von den in ſeinemBureau dlechiſtche hen de Slhe ie er ſofort verjubelte

mm

Dinsegnung Kleiderstote
Verkauf zu atreng ſesten anerkannt niedrigsten Preizen

deshalb vor diesem anstatt der gesetzliohen 5 Proz vorweg 10 Proz
xuzuschreiben und aus dem Vebersohuss 8 Proz Dividende zu Vertheilen

im werden der geh dann nach sechsjährige

Patzenhofer
Gesammtbetrage von 9,350,000 A ausgegebenen zu 103 Proz rückzahl
baren 4 proz Partial Obligationen jetzt zur Rückzahlung bringen und
hat die Firma Mareus Nelken Sohn
Obligationen soweit sie bis zum 31 d eingereicht werden zum Kurse
von 04 Proz einzulösen

ehrieben
m Bestehen auf 945,448 70 A

oder etwa 8 Proz des Aktien Kapitals erhöht
Norddeutsche Grund Kredithank Nach dem Derieht

für 1801 ist es gelungen die Unterbilanz bis auf 48,599 M zu iil
Die in dem Enteignungsverfahren betreffs des Lützowplatzes erio

Ein Rest von 2925 67 M voll ebenfalls dem Reserveſonds

bisherige Werthbemessung hat einen huehmüässi Veriust von 184,679
Mark gebracht Die Höhe der von dem Polizet Präsidium festgesetzten
Entschädigung ist von beiden Theilen im ordentlichen Rechtsweg an
w und von äem Landgericht am s Febr d F Beweisaufnahme

urch Einholung von Sachverständigen Gutachten beschlosen worden
Der Umlauf der 4proz Pfandhbriefte hat sieh gegen das Vorjahr um
1,23,00 M vermehrt An Eypotheken wurden 6,148,535 M aus
schliesslich auf berliner und charlottenburger Grundstücke zu durech
schnittlich 4 bis 4r Proz Zinsen ab geschlossen Die Bank war an
neun Zwangsversteigernngen betheiligt in zwei Fällen als Antrag
stellerin Die Forderungen wurden auenahmeslos überboten Der
allgemeine Rückgang im Bunkgeschäſt hat auch die Erträcnisse aus
dem Bankkommissionsgeschätft gegen das Vorjahr etwas geschmälert

Chemische Fabrik auf Aktien vorm R 8Schering Dem
Geschäftsberichte entnehmen wir Der allgemeine wirthsehattliehe Räck
zang konnte nicht ohne wesentlichen Einfluss auch auf die chemische
ndustrie bleiben Während mit beträchtlich erhöhten Ausgaben für

Kohlen und Löhne zu rechnen war und im Anschluss hieran auch eine
Vertheuerung der Rohmwaterialien eintrat befanden sich die Preise der
Fabrikate in fortgesetzt rücklänfiger Bewegung Die Ursache hierfür
ist in der anhaltend vermehrten Konkurrenz und in der dadurch hrervor
geruſenen Ueberproduktion zu suchep Einige unserer seit Jahrzehnten
mit befricdigendem Gewinn auf den Markt gebrachten Artikel sind von
neuen Fabrikanten usserordentlich entwerthet worden sodass unsere
Fabrikate stellenweise ohne Nutzen verkauft werden musetan Die
Folgen der oben berührten wirthsechaftiichen Erscheinungen sind aueh
in dem Mindergewinn für 1891 zum Ausdruck gekommen Während
der Reingewinn sich in 1890 nach Abschreibungen 109,382 43 aut
906,991 83 M stellte betragen die Zahlen für 1891 unter Berücksiehtigung
der Abschreibungen von 118,346 60 insgesammt 673 411 13 M Die
früher schon bezeichneten Neueinrichtungen wurden im Betriebsjahre
weiter durchgeführt und brachten erhöhte Ausgaben mit sich Mit Be
an des Jahres 189 konnten wir wieder eine erfreuliche Anzahl Lie
erungsverträge 480 mit einem Berechnungswerth von rund 1,209,000 AI ver

zeichnen sodass wir trotz des geringeren Gewinns vertrauensvoll der Zukuntt
entgegensehen dürfken zumal im Hinblick auf einige uns neuerdings
patentirte Artikel Das Generalwaarenkonto brachte zu 31 Dez 1891einen Ueberschuss von 1,267,408 61 M wovon die Handlungs und
Fabrikunkosten sowie Verluste auf Kontokorrenthonto 1732 30 M
zusammen 6587,807 66 M zu kürzen sind sodass 674,600 95 M verbleiben
Auf Beschluss des Aufsichtsraths kommen hiervon in Abzug 118,346 60 M
Abschreibungen MAithin verbleiben 556,254 35 welche wie folgt ver
theilt werden sollen Reservefonds I 27,753 Aufsichtsrath 27,553 ML
Vorstand 55,106 MA Beamte 45,922 Dividende 13 Proz 390,000
Vortrag 5919 A Der Geschäf tsgang des laufenden Jahres hat sichbisher Pettteaigena gestaltet

Deutsche Gammi und Guttaperchawaaren fabrik vorm
Volpi Sehlüter Die Direktion berichtet über das Jahr 3891 n a
Der Reingewinn von 82,528 M gestattet eine Dividende von 5 Proz
vorzuschlagen Unser Etablissement war das ganze Jahr hindurch gut
beschäftigt der Umsatz ein grösserer wie im Vorjahr und die Roh
gummipreise hielten sich in gleicher Höhe wie 1890 Die Konkurrena
liess es aber nicht zu die Preisaufschläge für das Fabrikat aufrecht zu
erhalten während die Herstellungskosten durch höhere Betriebs und
Vertriebskosten vergrössert worden sind
dass die diesmalige Dividende eine geringere geworden ist
flüssigen Baarmitteln sind 20,000 M zur Anlage in Effekten verwandt
Das Effekten Gonto beträgt 276,300 M
wovon 260,000 A bei der Reichsbank deponirt sind
vorhanden

Es liegt hierin der Grunck
Aus den

nominell effektiv 259,694
Passiva sind nicht

Der weitere Kursrückgang der Effekten im Betrage von
2630 M ist vom Extra Reservefonds ab geschrieben Die Fabrik ist auch
jetzt gut beschäkftigt

Aktien Brauerei Gesellschaft Friedrichshöhe vorm
Die Gesellschaft will den Rest der von ihr im

in Berlin beauftragt diese

Bohrungen auf Kali In der Nähe von Känigslutter
werden jetzt an verschiedenen Stellen Bohrversuche auf Kalisalze unter
nommen und zwar einerseits seitens des preussischen Fiskus anderer
seits scitens einer berliner Gesellschaft

Zahlungseinstellungen Pas Manchester Levantehaus
Tasso Brothers and Co ist fallit der Inhaber ist verschwunden
die Passiva betragen 60 00 Lsetrl Voss Ztg

New Vork 1 März Der Werth der in der vergangenen Woche
ausgeführten Produkte betrug 8,55,011 Doll gegen 7,015,852 Doll
in der Vorwoche

Getreide
Hamburg 2 März Originalbericht von Otto Friedeberg

Die rig Läger von Braugerste haben sich in normaler Weise
während
mehr als 15,000 Zolleentner hier vorhanden seir

er letzten Woche reduzirt von gesunder Waare dürften kaum
der Rest ist leicht

dumpfige und zum Theil auch stark riechende Waare Neue Zufuhren
sind bislang nicht eingetroffen in Laube werden einige Transporte fertig
gestellt aber das Quantum ist weit geringer als man annahm Wenn
nicht in allernächster Zeit weitere und grössere Verschiffungen erfolgen
Wird hier Waare knapp werden und dies den Abladern denen die hbie
sigen Restbestäünde und die en route befindlichen Partien gehören zu
gute Kommen Unter solchen Umständen ist die Situstion als durehaus

r zu bezeichnen soweit bessere Gersten in Betracht kommen nach
enen auch von England vereinzelte Nachfrage wieder vorliegt Wir

haben wenig oder keine Aussicht gute durchaus gesande Waare in den
nächsten Monaten nennenswerth billiger als heute also zu 1809 190
extrafeine Sorten auch noch einige Mark höher letzte Kosten zu kaufen
Aber wie ich Kein grosses Risiko in der Abladung dieser Ia Qualitäten
sehe ebenso dringend rathe ich von der Verschiffung von MAittelwaaren
ab Nicht nur die Geſahr dass dieselben hier dumpfig anlangen ist zu
beaehten sondern gleichzeitig die Konkurrenz von französischer Gersta
ins Auge zu fassen die um 145 und schwerer rumänischer die ca
140 M hierher kalkulirt Bezahlt wurde für feinste Böhmen 192
für gute MAährische um 1890 für beste Saale ca 200 alles letzte
Kosten Für ganz weisse Chiligerste wird 190 A geboten und dürften
diese Preise für die nächsten Wochen schlank weiter zu erzielen sein
Auf Abladung wollten sich unsere Brauer und Aälzer nur 777 ver
einzelt engagiren es ist nicht nur ihre alte Abneigung aut Lieferung
zu kaufen die sie abhält sondern es tritt die Geſahr hinzu dass s0
manche Partie hier in schleehter Kondition anlangen wird wenn
die Abladungen nicht besonders zuverlässig beschafft werden Hafer
inländischer 156 172 böhmischer Joco 129 131 M rein Geld
ebenso auf Abladung bier und da gehandelt Die Preise scheinen sieh
eher zum Besseren za wenden Mais Iäeferung diesen Monnat Ia
amerikanischer mixed 109 M unverzollt 125 M verzollt ab hier

Kirchliche Anzeigen
Shnagogen Gemeinde Stateg den 4 d abends 52 Uhr

Sonnabend vorm 9 Uhr Gottesdienſt Wochentags abends
58 Uhr morgens 7 Uhr

Verfälſchte ſchwarze Seide aMan ver
brenne ein

Müſterchen des Stoffes von dem man kaufen will und die
etwaige Verfälſchung tritt ſofort zu Tage Aechte rein gefärbte
Seide kräuſelt ſofort zuſammen verlöſcht bald und hinterläßt
wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe Verfälſchte
Seide die leicht ſpeckig wird und bricht brennt langſam fort
namentlich glimmen die Schußfäden weiter wenn ſehr mit
Farbſtoff erſchwert und hinterläßt eine dunkelhraune Aſche
die ſich im Gegenſatz zur ächten Seide nicht kräuſelt ſondern
krümmt 4tdrgitt man die Aſche der ächten Seide ſo zer
ſtäubt ſie die der verfälſchten nicht Das Seidenfabrik t
von G Henneberg K u K Hoflief Zürien verſendet
gern Muſter von ſeinen ächten Seidenſtoffen an n
und liefert einzelne Roben und ganze Stücke porto und zollfrei

IIins Haus Doppeltes Brieſporto nach der Schweiz

von Neuheiten in den Abtheilund Madehen Contection CWim
Balle Saale



keine Klagsiker
l r kommen laſſen Dev en vent n venet r re BDiDeni

hält Schiller Leſ Kleiſt rmit Portraits e e Citaten und h Preis nur 12 Mark Manauf dieſe Preſpecte gratis und franco von der Verlags anſtalte

Porzellan billig
Nachdem wir jetzt in dem bekannten billigen Geſchirr neue

Zufnhren erhalten haben bringen wir daſſelbe hiermit wieder in
empfehlende Erinnernng
Speiſeteller ausgebogt dünn flach oder tief p Dzd Mk Z
Deſſerttellerompotteller W 4 60Comp 20do I rWaſchgarnituren extragroß Terrinen Compots c

gleich vpreiswerth

G Apel Nachſü
Glas n Porzellanhandlung Leipzigerſtr 5

von

Wilh HomannGr Brauhausgaſſe 19
Zu bevorſtehender Saiſon mache ich ein geehrtes Publikum

darauf aufmerkſam daß ich mein großes Lager von unr gut
gearbeiteten Möbeln

zu und unker Lelbſtkoltenpreis
verkaufen werde

Günther
Motoreufabrik Bermburg

Sperialitäten
Stehende Zwergwotore

für das Kleingewerbe

Dampfmaschinen
liegender Conſtruction

Dampfpumpen auer Art

Kataloge gratis und francoe e S

T O II RretzschT V II Kretzschmar
Inh R Naumann

Merseburgerstrasse 41
empfiehlt sich zur Uebernahme von

Möhbeltransporten
ohne Umlädung

unter Garantie bei billigsten Preisen

Flaſchen
aller Gattungen beſtes Fabrikat

Verſchlüſſe
für Bierflaſchen u Seltersflaſchen
Gummiſcheiben u Gummiringe
für Verſchlüſſe Prima Qualität

zu äußerſten Fabrikpreiſen

C H Naundortf
Gr Märkerſtraße 4

Geschäàäfts Verlegung
Einem werthen Publikum von Halle a S und Umgegend zeige hiermit

ergebenſt an daß ich mit dem heutigen Tage mein

Möhel Spiegel und Polsterwaaren Iager
von der Jacobſtraße nach der Geiſtſtraße 50 in die bisher von Herrn
Tiſchlermeiſter Schemmel innegehabten Räume verlegt habe

Meine Tiſchler und Tapeziererwerkſtätten bleiben vorläufig
Jacobſtraße 2

Für das mir bisher von allen Seiten e ääte Vertrauen beſtens
dankend bitte daſſelbe auch auf mein neues Unternehmen gütigſt übertragen

zu wollen AchtungsvollWilh Grothe cöiſchlermltr
Mehlverkanfsſtelle d Ammendorfer Mühlenwerke e

Engrospreiſe Specialität reines Roggenmehl prima Weizenmehl

F Freitag den 4 d Mts einpfangen
wir wieder in ſehr großer Auswahl

Pferde
Gebr Strelzl Merſeburg

Nenmarkt
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle v

So

l

S a

S

a ſ
3 T J 4

z a S 7 r l

Leiprig Parkstrasse Il Credit Anstalt

Special Geschäſt für Möbel Transport
Vertreten auf allen Plätzen des In und Auslandes

sowie durch 5 eigne Häuser
Leipzig Berlin Breslau Frankfurt a Hamburg

Billigste Transport gelegenheit nach jeder Richtung
Aufbewahrung ganzer NMobihare in massiven staubfreien trocknen BRäumen

F Tehranſtalt für landw u kanfm Buchtührung
von J A Dewitz Halle aſS Leipzigerſtraße 105

Mit dem 1 März beginnen neue Lehrcurſe für Landwirthe und Kaufleute
Damen und Herren und werden beſonders die Herren Studirenden stud agr

da Ferien beginnen darauf aufmerkſam gemacht Eintritt jederzeit Proſpekte
gratis Honorar mäßig

Akademiſche Lehr Anſtalt T Ranges
für feine Damenſchneiderei

Aelteſtes Juſtitut am Platze beſte Empfehlungen Syſtem der

Berl Akademie Sgrg t S e äh häßig zahlb nach Erfolg Für Damen höh Stäne r Giar SIartini Wilhelmſtr 21 I
Kochlehranstalt und Iaushaltungsschule

Königstein a Elbe im Herzen der ſächſ Schweiz in waldiger
ozounreicher Gebirgslage 10 Minnten von Bahnſtation

Sommer frische Lowisenm hofW Gebr Erbrecht Sommerwohnungen mit Penſion eigene Molkerei Equipagen
Bäder im Hanſe groſzer Park

Curſns vom 1 Mai bis 31 Oktober
Unterzeichnete Gründerin und langjährige Leiterin der noch beſtehenden

Kochlehranſtalt für Töchter höherer Stände zu Leipzig jetzt im Veſitz desHerrn Mich Haubold empfiehlt ſich zur Aufnahme junger Mädchen
die bei gewiſſenhafter Ueberivachnng in ſtärkender Gebirgsluft
Hanshaltung und Kochen erlernen ſollen
Sprachen wird geboten Proſpeete daſelbſt

Th Nkese
verw gew Staatsanwalt Kunz

9
2 Die im Jahre 1827 von dem edlen Menſchen

J freunde Ernſt Wilh Arnoldi begründete auf
Gegenſeitigkeit und Oeffentlichkrit beruhende

Lebensverſichernngsbankf D

zu Gotha
ladet hiermit zum Beitritt ein Sie darf für
ſich geltend machen daß ſie getreuden Abſichten p
ihres Gründers als Eigenthum Aller welche

ſich ihr zum Beſten der Jhrigen anſchließen auch S
Allen ohne Ausnahme zum Kutzen gerricht
Sie ſtrebt nach größter Gerechtigkeit und s

S BHilligkeit Jhre Geſchäftserfolge ſind ſtets
überaus günſtig Sie hat allezeit dem ver
nünftigen Fortſchritt gehuldigt Sir iſt wie
die älteſte ſo auch die größte Deutſche

4 Lebensverſicherungs Anſtalt
verſich Beſtand Ende 1891 607 Millionen Mk

Geſchäftsfonds 175 Millionen Mk
Darunter

Zu vertheilende Ueberſchüſſe 31 Millionen Mk
Sür Sterbefälle ausbezahlt

d ſeit der Begründung 222/ Millionen Mk
Die Yerwaltungskoſten haben ſtets unter oder S

V wenig über 5 der Einnahme betragen 5

58 z z 2 z zS A S S S S S W

Ardenner u Däniſche

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Hpecial eschäſt f Photographie
von

Carl FotZelt valle a
Barfüßerſtraße 4

empfiehlt zu Originalpreiſen in größter Auswahl
Apparate Objective Trockenplatten der beſten Fabriken

Momentverschlüsse Cüvetten und alle Nebenutenſilien
Reparaturen Auskünfte

L Jacob Stuttgart
Musikinstrumenten Fabrik

versendet zu Fabrikpreisen die solldesten und vom
besten Material angefertigten Mund und Zliehharwo
nikas vorzügliehe Zithern Gultavren Violinen
E Lellos Holz und Rlech Blasinstrumente Turner
Militär und Musiktromweln Oarantie für jecſesInstrument Bedeutendstes Lager alle mwechnnnivehen
Musik werke nmn Dröhen u selbätspielend Umtauech

Gestattet IIlustrirter Katalög Gratis und ranco
e

Unterricht in Muſik und

Perlobungs und

Trauringe
maſſiv 8 und 14karätig Gold à Paar
von Mark an bis 30 Mark
Alle gangbaren Größen ſtets vor
räthig Gravirung gratis

P B TWittel
Gold u Silberwagren Bijouterie

waaren Fabrik
Liebenauerſtraſte 25

Billig Billig
Noch nie dageweſen

Einen groſten Poſten
hochfeiue grofſfflockige
rothe Daunenbetten

N Sberbett Unterbett und
2 Kiſſen uur 30 Mark
ſonſt 45 Mark Einen
groſzeuPoſtenſilberweiſe
Daunen wovon 3 bis
J 4 Pfd zum großen Deck
J bett genügen à Pfd von

h 2,30 Mark an neneFedern von 50 Pfg an
Salbdannen von 1 Mk
M an fertige Federbetten

von 11 Mk an Große
Auswahl in federdichten

I Bettinletts Bettbezüge
von 3 Mk 50 Pfg an
Betttücher von 1,30 Mk
an wollene Schlafdecken
von 2,80 Mk an groſze
Strohfäcke uur 1 Mark
Solzbettſtellen mit Ma
tratzen auffallend billig

G Jahme
Poſtſtraße 12

Eingang Rathhansgaſſe
Niederlage der größten
Bettfederufabrik a Prag

in Vöhmen

hren Versandt
Besto Bezugsquelle
golide regulirte Waare

Portofrei gegen Nachnahme
Patentnhren Remont
äusserst solid doppelt ver

et effektvoll M 12
Silber Remtr mit 2 Silber

deckel N 14
dito hochfeine 10 Rub

M 16
Allerbeste Anker Remtr 15 Rub
M 20 u 22 dito wit Sprungdochkel
dreischalig N 25
Gottl Hoſſmann, St Gallen

Billigſte e
Umzugsgelegenheit

Den 12 März geht ein großer Mö
belwagen leer von Halle nach Wei
ſenfels am 18 März ein Möbel
wagen leer von Vallenſtedt a/S
nach Salle wofür Ladungen geſucht
werden Priedrich Jung

Leipzigerſtr 19
Möbeltransvportgeſchäft

Eine guterhaltene Zimmerein
richtung Ripsgarnitur mit Nußbaum
Möbel umzugshalber zu verkaufen
Näh ſagt die Exped d Ztg 623
Eine Ladeneinrichtung
für üprrennt paſſend zu kaufen
geſn fferten unter 996 W
an die Expedition d Ztg erbeten

zum Ver agdeburgerf
Mit 2 Beiblättern

Eſſen neuen eiſſp Federroſſ wagen3 anf M ſtr Ia
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